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Weltbühne

Peter Maiwald

Gesenkter deutscher
«Sozialtarif»

Die Ausschreitungen in Rostock, Cottbus,
Hoyerswerda und weiteren deutschen
Städten, aber auch Zeitungsschlagzeilen
wie «Asyl-Notstand», «Fremdenhass»,
«Elend im Osten» zeigen auf,
dass der Topf am Überkochen ist.
Es gilt in Deutschland ab sofort ein neuer
«Sozialtarif»:

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist, hat die Freiheit, einen
Ausländer abzufackeln, zu verbrennen oder ihm sonstwie

Schaden zuzufügen. Der Beifall einer tausendköpfigen
Menge ist ihm sicher. Die verständnisreiche Missbilligung
von Polidkern auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist und im Osten Deutschlands

lebt, hat die Freiheit, zwei Ausländer abzufackeln, zu
verbrennen oder ihnen sonstwie Schaden zuzufügen. Der Beifall

einer tausendköpfigen Menge ist ihm sicher. Die verständnisreiche

Missbilligung von Polidkern auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist, im Osten Deutschlands
lebt und unter zwanzig Jahre alt ist, hat die Freiheit, drei

Ausländer abzufackeln, zu verbrennen oder ihnen sonstwie
Schaden zuzufügen. Der Beifall einer tausendköpfigen Menge
ist ihm sicher. Die verständnisreiche Missbilligung von Politikern

und Kommentatoren auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist, im Osten Deutschlands
lebt, unter zwanzigJahre alt ist und eine Wohnung sucht,

hat die Freiheit, vier Ausländer abzufackeln, zu verbrennen
oder ihnen sonstwie Schaden zuzufügen. Der Beifall einer
tausendköpfigen Menge ist ihm sicher. Die verständnisreiche

Missbilligung von Politikern und Kommentatoren auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist, hat die Freiheit, beim
Ausländerabfackeln, Ausländerverbrennen oder sonstigem

Ausländerschadenzufiigen zuzusehen. Der Beifall einer
tausendköpfigen Menge ist ihm sicher. Die verständnisreiche

Missbilligung von Politikern und Kommentatoren auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist und im Osten lebt, hat die
Freiheit, beim Ausländerabfackeln, Ausländerverbrennen

oder sonstigem Ausländerschadenzufügen doppelt so lange zu¬

zusehen wie andere. Der Beifall einer tausendköpfigen Menge
ist ihm sicher. Die verständnisreiche Missbilligung von Politikern

und Kommentatoren auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist, im Osten Deutschlands
lebt und unter zwanzig Jahre alt ist, hat die Freiheit, beim

Ausländerabfackeln, Ausländerverbrennen oder sonstigem
Ausländerschadenzufügen dreimal so lange zuzusehen wie
andere. Der Beifall einer tausendköpfigen Menge ist ihm sicher.

Die verständnisreiche Missbilligung von Politikern und
Kommentatoren auch.

Jeder Deutsche, der arbeitslos ist, im Osten Deutschlands
lebt, unter zwanzigJahre alt ist und eine Wohnung sucht,

hat die Freiheit, beim Ausländerabfackeln, Ausländerverbrennen

oder sonstigem Ausländerschadenzufügen viermal so lange

zuzusehen wie andere. Der Beifall einer tausendköpfigen
Menge ist ihm sicher. Die verständnisreiche Missbilligung von
Politikern und Kommentatoren auch.

Jeder Deutsche, der dazu noch eine freudlose Jugend
nachweisen kann, hat die Freiheit, fünfAusländer abzufak-

keln, zu verbrennen oder ihnen sonstwie Schaden zuzufügen
oder beim Ausländerabfackeln, Ausländerverbrennen oder

Ausländerschadenzufügen fünfmal so lange zuzusehen. Der
Beifall einer (siehe i—8).

Natürlich besitzen Deutsche, die eine Arbeit haben, im
Westen Deutschlands wohnen, über zwanzig Jahre alt

sind und eine Wohnung haben, die gleiche Freiheit.
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